
                                                                                                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

 

 

 

 

 

 

 

Sachstruktureller Bereich 

 Erheben der Lernausgangslage durch 

Diagnoseverfahren E – Online- 

Kompetenztest in Kl. 6 

 Mathe: Checklisten vor der 

Klassenarbeit in jeder Jahrgangsstufe 

 Einführungswoche neue Kl. 5 

 Lern- und Förderempfehlung 

mangelhaften Leistungen 

 Überprüfen der Wirksamkeit der 

Fördermaßnahmen, z.B. durch 

Evaluation der Schülersprechstunde, 

Analyse der Zahlen von Nichtversetzung  

Inhaltlicher Bereich (Auszüge) 

 Individuelle Förderung in D,M,E,F 

 z.B. durch individuelle Analyse von 

Klassenarbeiten: Feedback und 

Förderempfehlung 

 entsprechende Beratungsgespräche 

 Unterrichtsentwicklung durch 

Maßnahmen zum schüleraktivierenden 

und individualisierenden Unterricht 

(entsprechende Ergänzung der 

schulinternen Lehrpläne seit Februar 

2011) 

 D/M/E: Ergebnisse der Lernstandserhe-

bungen Jg. 8 auswerten, Konsequen-

zen vereinbaren und umsetzen 

 LUR – Konzept zum Methodentraining 

 Hausaufgabenbetreuung im Rahmen 

der Übermittagsbetreuung 

 Mathe am PC (in Kl. 5, M-IF) 

 Deutsch am PC (in Kl. 6, D-IF) 

 AG’s zur Begabtenförderung, z.B. „Bili-

AG“ 

Organisatorischer Bereich 

 Nutzung des LUR-Selbstlernzentrums 

 Einrichtung fach- und 

jahrgangsstufenspezifischer 

Fördergruppen 

 Schulinterner Lesewettbewerb Kl. 6 

 LRS – Förderunterricht 

 LUR – Schuljahresplaner konzipiert als 

Hilfe zur individuellen Förderung 

 Schulhomepage mit Elementen zur 

individuellen Förderung 

 Teilnahme am Girls‘ und Boys‘ Day 

 Bewerbungstraining Kl. 9/KAoA 

Kooperativer Bereich 

 Einrichtung einer Schülersprechstunde 

(ab 2008/09) 

 Elternabend zum Thema „Lernen 

lernen“ (Kl. 5) 

 Weiterentwicklung des LUR-

Förderkonzepts durch Fortbildung 

 Austausch von Materialen innerhalb der 

Fachschaften 

 Arbeit in Netzwerken, z.B. 

Zusammenarbeit mit den Berufskollegs, 

der Agentur für Arbeit, den JuCops, der 

Caritas, dem Jugendamt 

 Übergänge begleiten: Berufspraktika, 

Schnuppertage, 

Kennenlernnachmittag; Besuch der 

Grundschullehrer/innen, Berufswahlpass, 

BIZ-Besuche (Schüler/innen und Eltern) 

 Lernpatenschaft mit der Telekom  

 Kooperation mit Softwareentwickler 

MAXIMAGO, Lünen 

 Kooperation mit der Musikschule  

 Lern- und Erziehungsberatung mit 

außerschulischen Partnern (z.B. Caritas, 

schulpsychologische Beratungsstelle) 

 Kooperation mit dem Kreissportbund 

LUR-Förderkonzept 

 


